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VORWORT 

S ehr geehrte Damen und Herren,  

Liebe Oberhausenerinnen und Oberhausener,  

unter dem Motto ăGemeinsam statt Einsamò wid-

mete sich die diesjährige Sozialkonferenz in Ober-

hausen einem Thema, das uns alle betrifft: Einsam-

keit.  

In einer Zeit, in der soziale Isolation zunehmend zu 

einer Herausforderung in unserer Gesellschaft ge-

worden ist, haben wir uns im Bistro Jahreszeiten 

versammelt, um zu erörtern, wie wir gezielt Struktu-

ren, Angebote und Maßnahmen entwickeln kön-

nen, die Einsamkeit entgegenwirken.  

Einsamkeit ist ein vielschichtiges Phänomen, das 

nicht nur ältere Menschen betrifft, sondern auch 

viele andere Bevölkerungsgruppen, wie pflegende 

Angehörige, Erwerbslose und prekär Beschäftigte, 

Neu Zugewanderte sowie Jugendliche und junge 

Erwachsene. Jede dieser Personengruppen sieht 

sich unterschiedlichen Hürden und Bedürfnissen 

gegenüber, die es zu verstehen und zu adressieren 

gilt.  

Mein besonderer Dank gilt Herrn Dr. Stefan Wel-

bers, Einrichtungsleitung und Geschäftsführung der 

Guten Hoffnung, und der AG Wohlfahrt, welche 

uns bei der Planung und Durchführung der Konfe-

renz unterstützt haben.  

Darüber hinaus bedanke ich mich für die wertvol-

len Impulse von Dr. Janosch Schobin vom Kompe-

tenznetzwerk Einsamkeit, Nese Özcelik vom Be-

reich Chancengleichheit und Andrea Farnschläder 

von der Arbeitsgemeinschaft der Wohlfahrtsver-

bände.  

Die Sozialkonferenz hat nicht nur die bestehende 

Infrastruktur beleuchtet, sondern auch den Raum 

für neue Ideen eröffnet. Ich möchte allen Teilneh-

menden für die anregenden Diskussionen und den 

offenen Austausch danken. Ihr Engagement ist der 

Schlüssel, um gemeinsam gegen die Einsamkeit 

vorzugehen und die Lebensqualität in unserer 

Stadt zu verbessern.  

Die Ergebnisse dieser Konferenz finden Sie in den 

folgenden Seiten. Ich hoffe, dass sie Ihnen als Ori-

entierung dienen und dazu beitragen, das Thema 

Einsamkeit in unserer Stadt weiter zu verankern.  

Mein Dank gilt den Referierenden, der Arbeitsge-

meinschaft der Wohlfahrtsverbände sowie allen, 

die an der Organisation und Durchführung dieser 

Veranstaltung mitgewirkt haben.  

Lassen Sie uns weiterhin gemeinsam für ein Ober-

hausen arbeiten, in dem niemand einsam ist.  

Glück auf!  

 
Frank Motschull  
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DIE SOZIALKONFERENZ 

ALS BAUSTEIN DER STRATEGISCHEN SOZIALPLANUNG 

D ie strategische integrierte Sozialplanung in Oberhausen verfolgt das Ziel Armut und ihre 

Folgen zu bekämpfen und möglichst gleichwertige Lebensverhältnisse in allen Sozialräumen zu 

schaffen. Mit den folgenden Bausteinen werden die kommunale Verwaltung, die Wohlfahrtsver-

bände und die lokale Sozialpolitik dabei unterstützt, das Thema Armut integriert zu bearbeiten. 

Die Sozialplanung liefert datengestützte Entscheidungsgrundlagen 

für eine bedarfsgerechte Ressourcenverteilung, schafft Transpa-

renz über Bedarfe und Angebote und bringt Akteur*innen zusam-

Sozialbericht mit Sozialindex  

Der Sozialbericht enthält Statistiken zum Thema 

Armut und wird alle zwei Jahre aktualisiert. Anhand 

des Sozialindex zeigt er auf, wie sich Armutsrisiken 

über das Stadtgebiet verteilen.  

Sozialnavigator  

Der Sozialnavigator ist eine Online -Karte, die Übersicht über sozi-

alrelevante Institutionen im Stadtgebiet gibt. Zu ihnen gehören 

u.a. Anlauf - und Beratungsstellen, Quartiers - und Stadtteilbüros, Jugendein-

richtungen, Kitas, Schulen, Alten - und Pflegeeinrichtungen, Sportvereine und 

Religionsgemeinschaften.  

Expert*innendialoge im Sozialraum  

Die ăExpert*innendialogeò sind jªhrlich stattfin-

dende Konferenzen in allen sechs Oberhausener 

Sozialräumen. Sie bringen die sozialrelevanten Institutionen des jeweili-

gen Sozialraums zusammen. Gemeinsam wird über Sozialraumanalysen 

und lokale Handlungsbedarfe diskutiert.  

Strategiepapiere mit Handlungsempfehlungen  

Im Nachgang zu den ersten Expert*innendialogen wurde für jeden 

Sozialraum ein individuelles Strategiepapier erarbeitet. Neben Steck-

briefen über vorhandene Maßnahmen und Angebote enthalten sie 

kleinräumige Sozialraumanalysen und Handlungsempfehlungen zur Bekämp-

fung von Armut und Armutsfolgen.  

Die Sozialkonferenz nimmt eine gesamtstädtische Perspektive ein und 

bietet die Möglichkeit, Themenschwerpunkte zu setzen. Sie dient außerdem 

dazu, sich auf Ebene der Entscheider*innen auf gemeinsame Ziele bei der 

Bekämpfung von Armut und Armutsfolgen zu einigen.  

Sozialkonferenz  
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Fotos ©Tom Thöne  
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FACHVORTRÄGE 

EINSAMKEIT: AKTUELLE ERKENNTNISSE UND TENDENZEN 

D r. Janosch Schobin vom Institut für So-

zialarbeit und Sozialpädagogik e.V., wissen-

schaftlicher Mitarbeiter des Kompetenznetz-

werks Einsamkeit, beleuchtete in seinem Vor-

trag die verschiedenen Facetten und sozialen 

Einflüsse auf Einsamkeit.  

Einsamkeit wird zunehmend als ernsthaftes Ge-

sundheitsrisiko verstanden. So zeigen Studien 

bspw., dass Menschen mit starker Einsamkeits-

erfahrung früher sterben. Während freiwillige 

Einsamkeit positive Aspekte haben kann, wirkt 

unfreiwillige Einsamkeit oft belastend.  

In den letzten Jahren ist Einsamkeit in das poli-

tische Bewusstsein gerückt, beginnend 2018 in 

Großbritannien mit der Einrichtung einer Anti -

Einsamkeitsstelle. Auch Deutschland entwi-

ckelt zunehmend Strategien auf Bundes - und 

Landesebene, begleitet von zahlreichen Initia-

tiven gegen Einsamkeit.  

Die Erkenntnisse der Neuropsychologie zeigen, 

dass Einsamkeit mit Schmerzempfindungen 

verbunden ist und so psychische sowie körper-

liche Gesundheitsprobleme verursachen kann.  

Früher galt Einsamkeit vor allem als Symptom 

anderer Krankheiten, heute sieht man sie eher 

als deren Ursache, da Einsamkeit Rückzugsver-

halten und Isolation verstärkt.  

Damit gilt Einsamkeit als 

zunehmend relevante 

Gesundheits - und Sozial-

frage, da sie das Wohlbe-

finden beeinträchtigt und ð ähnlich wie Armut 

ð die Lebensqualität einschränkt. Sie kann als 

Alarmsignal betrachtet werden, das Men-

schen motivieren soll, Beziehungen zu pflegen 

und Isolation zu überwinden.  

Anhand der Beispiele von Egon  und Doris ver-

deutlichte Dr. Schobin zwei Modelle: Egons zu-

rückgezogene Einsamkeit, die oft zu Isolation 

f¿hrt, und Dorisõ sozial eingebettetes Modell, 

das Unterstützung ermöglicht.  

Zum Abschluss forderte er, neue gesellschaftli-

che Wege zu schaffen, Einsamkeit würdevoll 

zu leben und offen anzuerkennen, um die oft 

schambehaftete Sicht auf Einsamkeit zu über-

winden.  

 ăDie Einsamkeit bringt mich um.  

Sätze wie diesen hören wir in unseren Interviews mit einsamen 

Menschen immer wieder.ò 

Foto ©Tom Thöne  
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FACHVORTRÄGE 

E gon  

Eine typische Persona der Einsamkeit in 

Deutschland  

Trotz materiellem Wohlstand 

lebt Egon sozial isoliert. Nach 

seiner Scheidung und dem 

Tod seines Vaters zieht er sich 

immer weiter zurück, verliert 

den Kontakt zu den Ge-

schwistern und leidet unter 

Schamgefühlen, da er sich 

beruflich weniger er-

folgreich als seine 

Freunde fühlt. Beson-

ders Männer sind oft von sozialer Isolation be-

troffen, und Statistiken zeigen, dass etwa ein 

Viertel der Deutschen selten Kontakt zu Familie 

oder Freunden hat. Egons bewusster Rückzug, 

um seine Würde zu bewahren, verstärkt seine 

Isolation und führt schließlich zu gesundheitli-

chen Problemen und seinem Tod.  

 

D oris 

Ein Beispiel für einen offenen 

Umgang mit Einsamkeit  

Doris Vallejo aus Chile hat sie-

ben Kinder und ist nach dem 

Tod ihres geliebten Mannes ein-

sam. Sie teilt ihre Trauer jedoch 

offen mit ihrer Gemeinschaft.  

Sie stellt das Bild ihres Mannes in 

die Sonne, ein Ritual, das von 

den Nachbarn als Ausdruck von 

Liebe und Treue gesehen 

wird. Dorisõ Einsamkeit 

wird als Teil ihrer Identität 

akzeptiert. Ihre Art, mit dem Verlust umzuge-

hen, ermöglicht es ihr, Unterstützung und Ver-

ständnis von ihrer Familie und Nachbarschaft 

zu erhalten. Das Bild wird zum Medium, das die 

Verbindung zu ihrem verstorbenen Mann auf-

rechterhält und gleichzeitig ihre Einsamkeit in 

ein gemeinschaftliches Ritual transformiert.  

EINSAMKEIT: AKTUELLE ERKENNTNISSE UND TENDENZEN 

Silhouette auf  

www.cleanpng.com/png -g5qgfc  
Silhouette von Wolfgang 

Eckert auf www.Pixabay.com  

ăEs ist nicht nur wichtig zu verstehen, was Einsamkeit f¿r den 

Einzelnen bedeutet oder weshalb sie entsteht, sondern auch 

wie Einsamkeit in w¿rdevollen Formaten geht.ò 

Dr. Janosch Schobin  

Institut für Sozialarbeit und  

Sozialpädagogik e. V. ,  

Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

des Kompetenznetz Einsamkeit  

Janosch.Schobin@iss -ffm.de  

Kompetenznetz Einsamkeit  

https://kompetenznetz -einsamkeit.de  

 

ISS Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e.V.  

https://www.iss -ffm.de  
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FACHVORTRÄGE 

A ndrea Farnschläder, Geschäftsführerin 

des DRK Oberhausen und Vorsitzende der Ar-

beitsgemeinschaft der freien Wohlfahrtsver-

bände (AGW) erläuterte die Angebote zur Be-

kämpfung von Einsamkeit. Mit über 6.300 

hauptamtlichen, 3.000 ehrenamtlichen Mitar-

beiter*innen und über 240 Diensten bietet die 

AGW  ein umfassendes Netzwerk, um soziale 

Isolation zu reduzieren und gesellschaftliche 

Teilhabe zu fördern. Über 22.000 Menschen be-

finden sich dauerhaft in 

ihrer Betreuung. Ihre An-

gebote sind gezielt auf 

verschiedene Alters - und 

Bedürfnisgruppen zugeschnitten.   

ANGEBOTE DER WOHLFAHRTSPFLEGE IN OBERHAUSENEN 

Andrea Farnschläder  

Geschäftsführender Vorstand  

Deutsches Rotes Kreuz  

Kreisverband Oberhausen e.V.  

Sekretariat@drk -ob.de  

DRK Kreisverband Oberhausen e.V.  

https://www.drk -ob.de/  

 

Arbeitsgemeinschaft der freien  

Wohlfahrtspflege Oberhausen  

https://www.wohlfahrt -oberhausen.de/  

ăMenschen m¿ssen in ihren unterschiedlichen 

Bedürfnissen wahrgenommen werden  

- unabhªngig von Status und Herkunft.ò 

Ältere Menschen  

Quartiersbüros, Tagespflege, Menü -Service, 

Hausnotruf, virtuelle Betreuung, Freizeit -, Kultur- 

und Begegnungsangebote fördern soziale 

Kontakte  

Pflegende Angehörige  

Das Hospiz ăMºwennestò sowie Beratung und  

Betreuung für pflegende Angehörige bieten 

Entlastung in schwierigen Zeiten.  

Jugendliche und junge Erwachsene  

Wohn -, Betreuungs - und Freizeitangebote för-

dern echte soziale Bindungen.  

Neu Zugewanderte  

Gruppenaktivitäten und Ehrenamt in den loka-

len Gemeinschaftsunterkünften stärken Zuge-

hörigkeit und Integration.  

Erwerbslose und prekär Beschäftigte  

Gefªhrdetenhilfe f¿r Wohnungslose und ăGleis 

51ò bieten soziale Unterst¿tzung und verhin-

dern Stigmatisierung.  

Psychosoziale Unterstützung und Selbsthilfe  

Sozialpsychiatrische Zentren, Selbsthilfegrup-

pen, Eingliederung und Ehrenamt fördern Wie-

dereingliederung und soziale Kontakte.  
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FACHVORTRÄGE 

N eĺe ¥z­elik stellte anschlieÇend die Ar-
beit der Gesellschaft Leben vor. Seit 2012 un-

terstützt das Ehrenamtsprojekt alleinlebende 

und mobilitätseingeschränkte Menschen in 

Oberhausen, um soziale Isolation zu verringern 

und Lebensqualität zu steigern.  

Das Projekt reagiert auf die steigende Anzahl 

allein lebender, älterer Menschen, die oft über 

geringe soziale Kontakte verfügen, da Fami-

lien weit entfernt leben und altersbedingte Ein-

schränkungen die Teilnahme am gesellschaftli-

chen Leben erschweren.  

Gesellschaft Leben e.V. arbeitet in Alt -

Oberhausen, Sterkrade und Osterfeld  eng mit 

Seniorenzentren zusammen. Koordinatoren 

betreuen die Ehrenamtlichen, die als 

ăTandemsò regelmªÇige Treffen und Aktivitª-

ten mit den Teilnehmenden gestalten, darun-

ter Ausflüge, kulturelle Veranstaltungen und 

gemeinsames Kochen.  

Im Fokus steht die Förderung der Lebensfreude 

sowie die Erhaltung der Unabhängigkeit der 

Teilnehmenden. Die persönlichen Begegnun-

gen verbessern das körperliche, geistige und 

seelische Wohlbefinden,  

Seit 2012 wurden fast 300 

Tandems gebildet, was 

den Erfolg und die positi-

ve Resonanz des Projekts 

belegt. Gesellschaft Leben zeigt, dass durch 

gezielte ehrenamtliche Begleitung die Einsam-

keit vieler alleinlebender Menschen verringert 

und die Lebensqualität nachhaltig verbessert 

werden kann.  

GESELLSCHAFT LEBEN E.V. 

ăDen Menschen soll es kºrperlich, geistig und vor allem see-

lisch gut tun, menschliche Nähe und Momente der Freude 

und des Gl¿ckssollen erfahren werden.ò 

Neĺe ¥z­elik  

Stadt Oberhausen  

Bereich 0 -4/Chancengleichheit  

nese.oezcelik@oberhausen.de  

Gesellschaft Leben  

https://gesellschaft -leben.de/  
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ERGEBNISSE DER ARBEITSPHASE 

I m Anschluss an die Fachvorträge wurden  

die Teilnehmenden in fünf Arbeitsgruppen ein-

geteilt, die sich zunächst jeweils einer Zielgrup-

pe widmeten:  

- Jugendliche / Junge Erwachsene  

- Neu -Zugewanderte  

- Erwerbslose / Prekär Beschäftigte  

- Pflegende Angehörige  

- Ältere Menschen  

Für jede Zielgruppe wurde die Frage gestellt:  

An Moderationstafeln verdeutlichten 12 Per-

sona die Zielgruppen. Mit Blick auf die indivi-

duellen Lebenslagen der Betroffenen wurde 

nun gesammelt, welche Angebote es bereits 

für die Zielgruppe gibt ( grüne Karten ) und wel-

che es noch braucht ( blaue Karten ). 

Im Takt von 10 Minuten wurde rotiert, sodass 

nach 50 Minuten jede Arbeitsgruppe sich mit 

jeder Zielgruppe beschäftigt hatte.  

Die dokumentierten Diskussionsergebnisse  

wurden vom Team Sozialplanung und Sozial-

raumkonferenzen auf ihren Bezug zum Thema 

Einsamkeit geprüft und durch Recherchen er-

gänzt. Die aufbereiteten Ergebnisse finden 

sich auf den folgenden Seiten.  

Die Auflistung der Unterstützungsangebote er-

hebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.  

ăWas kann ich/meine Institution tun, da-

mit sich die Zielgruppe in Oberhausen 

weniger einsam f¿hlt?ò 
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Café Reset  

Das Projektcafé Reset, getragen von der 

kurbel ð Katholisches Jugendwerk Ober-

hausen gGmbH, bietet jungen Menschen 

(18ð25 Jahre) einen Schutzraum mit Essens-

angeboten, Hygiene und Kleidung.  

Café Reset  

Fanprojekt CVJM  

Das Fanprojekt Oberhausen des CVJM un-

terstützt Fans von Rot -Weiß Oberhausen 

mit sozialpädagogischer Beratung und för-

dert eine positive Fankultur. Es bietet An-

laufstellen vor und nach Heimspielen so-

wie Präventions - und Bildungsarbeit .  

Fanprojekt CVJM  

Jugendparlament  

Das Oberhausener Jugendparlament, ge-

gründet 2012, vertritt die Interessen von Ju-

gendlichen und ermöglicht ihnen eine ak-

tive politische Beteiligung. Mit 28 gewähl-

ten Mitgliedern (13 ð18 Jahre) arbeitet es 

an Projekten und setzt sich für mehr Mit-

spracherechte ein.  

Jugendparlament  

 ăMusic is our languageò-Projekt  

ăMusic is our languageò ist ein Projekt der 

kurbel für geflüchtete Jugendliche, das 

Musik als Mittel zur Integration nutzt. Es för-

dert soziale Verbindungen und den inter-

kulturellen Austausch durch gemeinsame 

musikalische Aktivitäten.  

ăMusic is our languageò-Projekt  

 

Nebenan.de  

Nebenan.de vernetzt Menschen innerhalb 

ihrer Nachbarschaft, um das Gemein-

schaftsgefühl zu stärken. Durch den Aus-

tausch von Angeboten, Hilfe und Erfahrun-

gen fördert die Plattform sozialen Zusam-

menhalt und wirkt Einsamkeit entgegen.  

Nebenan.de  

Mentoring -Programme  

In Oberhausen unterstützen Mentoring -

Programme wie ăBalu und Duò und das 

ăTalentkolleg Ruhrò Kinder und Jugendli-

che individuell. ăBalu und Duò fºrdert 

Grundschulkinder durch Patenschaften, 

während das Talentkolleg Berufs - und Stu-

dienorientierung bietet. Ziel ist es, Chan-

cengleichheit und soziale Integration zu 

stärken.  

Balu und Du e.V.   

TalentKolleg Ruhr Oberhausen  

No.Name  

Das no.name in Oberhausen ist ein ăSafe 

Spaceò f¿r junge Menschen, die sich als 

lesbisch, schwul, bisexuell, trans*, inter* o-

der queer identifizieren. Hier können sie of-

fen über Themen sprechen, die sie be-

schäftigen, ohne Angst vor Verurteilung. 

Das Zentrum bietet einen Raum, in dem 

alles gesagt werden kann, was bewegt, 

und unterstützt die LSBTIQ+ Community in 

ihrer Identitätsfindung und im Austausch 

mit anderen.  

No.Name  

Das wird bereits getan / Konkrete Angebote  

ERGEBNISSE DER ARBEITSPHASE 

JUGENDLICHE / J UNGE ERWACHSENE 
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Offene Kinder ð und Jugendarbeit  

Die offene Kinder - und Jugendarbeit 

(OKJA) in Oberhausen bietet bspw. Ju-

gendzentren, mobile Angebote und 

Streetwork für niedrigschwellige Unterstüt-

zung. Sie fördert Toleranz, soziale Integrati-

on und hilft Jugendlichen, realistische Le-

bensziele zu entwickeln.  

Streetwork  

Streetwork richtet sich mit aufsuchender 

Arbeit an Jugendliche zwischen 14 und 27 

Jahren in schwierigen Lebenslagen und 

bietet mobile Unterstützung direkt in ihrem 

Lebensumfeld. Ziel ist es, Perspektiven zu 

schaffen, soziale Teilhabe zu fördern und in 

Krisensituationen zu beraten.  

Ferien- und Freizeitangebote  

Die Ferienð und Freizeitangebote richten 

sich an Kinder und Jugendliche zwischen 6 

und 20 Jahren. In den Oster -, Sommer - und 

Herbstferien werden Wochenprojekte, 

Workshops und Touren  angeboten. Ganz-

jährig gibt es überdies  Kino - und Medien-

projekte sowie Seminare und Schulungen.  

Alle Angebote sind für alle Kinder und Ju-

gendliche.  Bei Bedarf werden individuelle  

Lösungen für Barrierefreiheit gefunden.  

Ferienð und Freizeitangebote  

Selbsthilfegruppen für Jugendliche  

Selbsthilfegruppen können Jugendlichen 

dabei helfen Einsamkeitsbelastungen ent-

gegenzuwirken.  Die Gruppe ăPlan B-

Treffen für junge Menschen mit Depressi-

onò bildet hierf¿r ein Beispiel.  

Selbsthilfenetz  

Schulsozialarbeit  

Schulsozialarbeit ist die Schnittstelle zwi-

schen Jugendhilfe und Schule. Sie leistet 

einen Beitrag zum Ausgleich individueller 

und gesellschaftlicher Benachteiligung, zur 

Stärkung der Persönlichkeitsentwicklung, 

sowie zur schulischen und beruflichen In-

tegration. In Oberhausen sind zur Zeit über 

40 Schulsozialarbeiter*innen mit unter-

schiedlichem Stundenumfang in den un-

terschiedlichen Schulformen tätig.  

Schulsozialarbeit  

BuT Bildungs- und Teilhabeleistungen  

Das Bildungs - und Teilhabepaket unter-

stützt Kinder und Jugendliche aus einkom-

mensschwachen Familien finanziell bei Bil-

dung, Nachhilfe und Freizeitaktivitäten. Ziel 

ist es, Chancengleichheit und soziale Teil-

habe zu fördern.  

Bildung und Teilhabe   

Psychologische Beratungsstelle der Stadt 

Oberhausen  

Die Anlaufstelle bei der Stadt Oberhausen 

bietet Beratung und Therapie für Kinder, 

Jugendliche, Eltern und andere Erzie-

hungsberechtigte sowie Hilfe bei der Klä-

rung und Bewältigung individueller und fa-

milienbezogener Probleme und der damit 

zu Grunde liegenden Bedingungen. Auch 

Entwicklungsförderung in Einzel - und Grup-

pentherapien (falls erforderlich) ist mög-

lich.  

Psychologische Beratungsstelle  
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https://www.die-kurbel-oberhausen.de/wp-content/uploads/2021/05/Projektcafe_Reset_Oberhausen_Flyer.pdf
https://www.cvjm-oberhausen.de/fanprojekt-im-cvjm-oberhausen/
https://www.jugendparlament-oberhausen.de/
https://www.die-kurbel-oberhausen.de/jugendtreff-parkhaus-2/
https://nebenan.de/hood/oberhausen-maxlried
https://www.balu-und-du.de/
https://tkr-oberhausen.de/
https://tkr-oberhausen.de/
https://kirche-oberhausen.de/noname/
https://www.oberhausen.de/de/index/leben-in-oberhausen/kinder-und-jugendliche/kinder-und-jugendportal/freizeitangebote/ferien/ferienangebote.php
https://www.selbsthilfenetz.de/suchen-und-finden/selbsthilfegruppe-finden/details/32918-depressionen-plan-b-treff-fuer-junge-menschen-mit-depressionen-oberhausen
https://www.oberhausen.de/de/index/rathaus/verwaltung/familie-schule-integration-und-sport/schule_schulamt_fuer_die_stadt_oberhausen/schulsozialarbeit.php
https://www.oberhausen.de/de/index/rathaus/verwaltung/soziales-gesundheit-wohnen-und-recht/soziales/leistungen_nach_dem_asylblg_bildung_und_teilhabe_bafoeg/bildung_und_teilhabe.php
https://www.oberhausen.de/de/index/rathaus/verwaltung/familie-schule-integration-und-sport/kinder-jugend-und-familie/beratung/psychologische-beratungsstelle.php


 

 

Weitere Ideen / Konkrete Angebote  

Heroes Projekt  

Das HEROES-Projekt ist ein feministisch -

partizipatives Jugendprojekt zur Gewalt-

prävention, das Jugendliche stärkt, sich für 

Gleichberechtigung und gegen patriar-

chale Strukturen einzusetzen. Ziel ist es, ge-

meinsam über Rollenbilder und gesell-

schaftliche Normen zu reflektieren und zu 

einer demokratischen und respektvollen 

Gemeinschaft beizutragen. Es richtet sich 

an junge Menschen, die sich aktiv gegen 

Unterdrückung und Fremdbestimmung en-

gagieren möchten.  

Heroes-Projekt  

Leih-Oma/Leih -Opa  

Diese Programme fördern den generatio-

nenübergreifenden Austausch und die 

persönliche Entwicklung von jungen Men-

schen durch Mentoring. Leih -Omas und -

Opas bringen Senioren mit Familien zusam-

men und bieten Kindern wertvolle Le-

benserfahrungen.   

Leih-Oma und Leih -Opa in Düsseldorf  

 

ERGEBNISSE DER ARBEITSPHASE 

JUGENDLICHE / J UNGE ERWACHSENE 

14 

 

 

ERGEBNISSE DER ARBEITSPHASE 

JUGENDLICHE / J UNGE ERWACHSENE 

Weitere Ideen / Allgemein  

Öffentliche Räume für Jugendliche etab-

lieren  

Jugendliche im öffentlich Raum werden 

nicht selten von dort verbannt.  Eine sensi-

bilisierte Raumgestaltung, die Jugendliche 

Raum für Entfaltung ermöglicht, schafft 

neue Freizeitgestaltungen für jugendliche 

Peers.  

Nachbarschaften stark machen  

Ihre Nachbarschaft bildet für Jugendliche 

ein wesentliches Zentrum ihrer Sozialisation. 

Hier entstehen Peer -Groups, Freundschaf-

ten und andere zwischenmenschliche Ver-

bindungen. Nachbarschaftlichkeit stärker 

zu gestalten, kann eine Option bieten Fak-

toren für Einsamkeit zu reduzieren.  

Sensibilisierung für den Zusammenhang 

von Einsamkeit und autoritären Einstellun-

gen  

Bei Menschen unter Einsamkeitsbelastun-

gen, die sich unverbunden und unverstan-

den fühlen, ist die Wahrscheinlichkeit hö-

her, dass sie Verschwörungserzählungen 

glauben, politische Gewalt billigen und 

autoritären Haltungen zustimmen. Mithilfe 

von AGs oder spezifischen Schulfächern 

kann hier entgegengewirkt werden.  

Studie ăExtrem Einsam?ò 

Folgende Punkte haben die Teilnehmen-

den ebenso geäußert:  

¶ Sozialarbeit in Schulen ausbauen  

¶ Jugendliche über Social Media errei-

chen, Influencer*innen nutzen  

¶ Freizeitangebote weiter inklusiv ge-

stalten  

¶ Sensibilisierung für den Zusammen-

hang von Einsamkeit und autoritären 

Einstellungen  
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https://heroes-netzwerk.de/
https://www.duesseldorf.de/jugendamt/buergerschaftliches-engagement/leihoma-und-leihopa

